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fr

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 20. Jnnr .

25. öffentliche Sitzung der 1 . Kammer. , ^ nr „ ,
Am Regierungstisch : das Gesamtmimsterrum mrt Ausnahme

Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet um 9 Uhr
^

Geh .
^

Hofrat Meyer berichtet über die Wassernotstandsvorlage , die
als Nachtrag zu Tit . 19 und 25 der Einnahmen und Tit - 8 der Aus¬

gaben des Etats des Großh . Ministeriums des Innern eingebracht tu
and gedenkt dabei des Jneinandergreifens aller beruflichen Organe und
der privaten Hilfsbereitschaft anläßlich des letzten Wasserunglücks, nne
er auch rühmend hervorhebt, daß Mmister Eisenlohr zur Unglucksstelle
eilte . Zum Schluß beantragt er Genehmigung, die erteilt wird .

Geh . Komm .-Rat C . D i f s e n 6 beantragt mrt gleichem Erfolg Ge

nehmigung des Nachtrags des Großh . Finanzministeriums zu Tu . 4 der
Ausgaben und Tit . 1 der Einnahmen (Domänenverwaltung ).

Geh . Hofrat En gl er berichtet über die Rheinkanalvorlage (Nach
trag zu dem Budget des Ministeriums des Innern Tit . 17 und der
Eisenbahnverwaltung Tit . 3) . Nachdem er ein kurzes Finanzbild ge¬
geben, äußert er sich über die zwei Fragen 1) ob es rätltch, Karlsruhe

_tt eine Industriestadt zu verwandeln und 2) ob eine Nachtragsforderung
zum Zwecke der Erbauung eines Stichkanals nach Karlsruhe berechtige
ist . Man könne einwenden , daß der ruhige, zum beschaulichen Lebens¬
genuß hindrängende Charakter der Stadt verloren geht , wenn der Kanal
erbaut wird . Derartige ruhige Plätze sind neben den nervös arbeitenden
Jndustriecentren nötig und selbst das industriell übersättigte Amerika
leistet sich den Luxus solcher Städte . Allein man dürfe sich, wolle man
Nicht ihre gesamte Kulturaufgabe schädigen , auch nicht der natürlichen
Entwicklung einer Stadt entgegenstemmen und diese natürliche , wirt¬
schaftliche Entwickelung stehe in engem Zusammenhänge mit der dem-
nächstigen Schiffbarmachung des Oberrheins . Hierbei müsse auch
an hie Instandsetzung der Rheinhäfen gedacht werden und wenn hier
Karlsruhe ebenfalls in Betracht komme, so liege mehr als ein lokales
Interesse vor. Einmal wird Karlsruhe gehoben , und das ist ein Er¬
starken der Allgemeinkraft, sodann gliedert sich an Karlsruhe ein Jn -
dustriebezirk an . Wenn einmal der Rhein schiffbar gemacht sei , so
müßten doch oberhalb Mannheims Häfen angelegt werden , zumal andere
Staaten dort solche schon haben. (Maximiliansau . Speyer und Straßburg .)
Auch Baden müsse auf eine Ausnützung der Wasserstraße bedacht sein. Man
märe also direkt auf einen Ausbau des Hafens bei Maxau , der gewisser¬
maßen auch als Hafen der Stadt gelten dürfe, gekommen und für diesen
" abe der Staat die Baupflicht . Aber nicht dieser Umstand allein recht-

, aucf) hie '* •' - '—
»sprach der

los vor und dies sei auch von der Regierung
der 2 . Kammer in gewissem Grade zugegeben worden . Die Kommission
habe sich daher um so eher zur Zustimmung entschließen können , als der
Vertrag ein Kompromiß darstelle, wodurch der Staat einerseits seiner
Pflicht , die wirtschaftliche Entwickelung einer Gegend zu fordern , ent¬
spricht und hierbei andrerseits von der Hafenbaupflicht befreit werde.
Zum Schluß weist er den Vorteil des Staates bei dem Abkommen nach
und beantragt die Genehmigung des Nachtrags .

Geh . Rat Joos bemerkt , daß die Stadt mit einer gewissen Aussicht
auf Erfolg den Klageweg hätte beschreiten können .

Geh . Kommerzienrat Dissens befürchtet von dem Hafen eine
Schädigung der Eisenbahn, sieht in demselben eine vorzugsweise lokale
Schöpfung , zu deren Bestreitung das Privatkapital heranzuziehen und
bei nachgewiesener Rentabilität auch zweifellos zu haben sei. Er wird
jedoch dafür stimnien unter der Voraussetzung, daß die Regierung mit
ihrem Zuschuß jeglichen weiteren Verpflichtungen entbunden ist .

Geh . Kommerzienrat Sander , der eine bessere Begründung der
Vorlage und die Möglichkeit einer gründlicheren Beratung gerne gesehen
hätte , verweist auf den Nutzen , den die Industrie aus den Hafenanlagen
haben werde.

Minister v . Brauer rechtfertigt gegenüber Diffenä die Vorlage .
Frhr . v . G ö l e r ist ebenfalls dafür und meint, daß der „Agrarier "

Muser in der 2. Kammer ivohl wenig Erfolg gehabt habe, indem er
vor diesem schwarzen Raben warnte .

Frhr . v . Röder hätte ebenfalls eine gründlichere Beratung ge¬
wünscht.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird die Vorlage ein -
nmig angenommen .

Desgleichen das Gesetz, das die vorhergegangenen Bewilligungen
zusammensaßt.

Schluß 12 Uhr.

* Karlsruhe . 20 . Juni .
118 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer.
Am Regierungstisch : Ministerialrat Heil .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/« Uhr mit der Mit¬

teilung , daß S . K . H . der Großherzog das Ministerium des Innern
ermächtigt habe, die Zustimmung zu dem am 29 . Mai gefaßten Beschluß
betr . die Abänderung der Geschäftsordnung zu erklären.

Abg . v . Bo dm an (Ctr .) berichtet über die Bitte der Bauernver¬
vereine Binzgen, Hänner , Harpolingen , Murg , Niederhof . Oberhof und
Rippolingen , Amtsbezirks Säckingen, sowie einer größeren Anzahl Land¬
wirte aus den Gemeinden Rotzel, Hochsal , Rüßwihl , Luttingen , Staden¬
hausen und Grunholz , Amtsbezirks Waldshut , um Abänderung des
Jagdgesetzes .

Aus den gepflogenen Erhebungen geht mit aller Bestimmtheit
hervor , daß die Angaben der Petenten über den Wildstand und Wild¬
schaden in keiner Weise dem wahren Sachverhalte entsprechen, daß viel¬
mehr der Wildstand ein durchaus mäßiger , ja geringer zu nennen ist,
da er nach dem Gutachten der Großh . Bezirksforstei Säckingen in den
7 petitionierenden Gemeinden des Amtsbezirks Säckingen auf einer
Wache von 2898 Hektar zusammen nicht mehr wie 90—100 Rehe und
ebenso viele Hasen beträgt und in den petitionierenden Gemeinden des
Amtsbezirks Waldshut auf einer Fläche von zusammen 2045 Hektar noch
geringer ist. Dernentsprechend ist auch der Wildschaden ein nur geringer

' und erscheinen die Klagen über bevorstehenden Ruin der Waldungen und
der Obstbaumzucht als aus der Lust gegriffen. Zudem steht den etwa
durch Wildschaden betroffenen Grundbesitzern die vertragsmäßige Scha¬
densersatzklage zu und haben nach den übereinstimmenden Berichten der
Großh . Bezirksämter Waldshut und Säckingen und der Großh . Bezirks-
forstci Säckingen die betreffenden Pächter ungeachtet der großenteils un¬
verhältnismäßig hohen Pachtzinsen sich jederzeit bereit gezeigt , begrün-
,dele Ansprüche glatt zu befriedigen, an manchen Orten sogar die Kosten
Der Schutzmaßregeln gegen Wildverbiß zu tragen . Der von den Petenten
gegen den ganzen Stand der Oberförster erhobene Vorwurf der Partei¬
lichkeit zu Gunsten der Jäger muß als ein durchaus ungerechtfertigter
zurückgewiesen werden. Bei allen gerichtlichen Abschätzungen ivird stets ,
um jeden Schein von Parteilichkeit zu vermeiden , der Oberförster eines
Nachbarbezirkes als Sachverständiger ausgestellt. Zudem wird der¬
selbe beeidigt, falls nicht die Parteien ausdrücklich auf Beeidigung ver¬
zichten .

Selbst wenn aber auch die Angaben der Petenten über den bei
ihnen angeblich bestehenden übermäßigen Wildstand und Wildschaden
sich als wahr er,niesen haben würden , so würde dies den Antrag aus
Abänderung der Gesetzgebung noch keineswegs rechtfertigen. Unser ba¬
disches Jagdgesetz hat sich den Schutz der Landwirtschaft und Forstwirt¬
schaft nicht weniger zum Ziele gesetzt, als die wünschenswerte Erhaltung
eines mäßigen Wildstandes und eine geeignete Sicherung der Jagdpoli¬
zei. Das Ziel der Sicherung der Jagdpolizei wird insbesondere zu er¬
zreichen gesucht durch die Jagdpässe (§§ 11 —15 des Jagdgesetzes ) und
Durch die Beschränkung der Pächter auf die Zahl von nicht mehr als 8
-Personen für einen Jagdbezirk (§ 10 des Jagdgesetzes) , und das Ziel
der Erhaltung eines mäßigen Wikdstandes wird verfolgt insbesondere
Durch Verbot einer allzuweit gehenden Zerlegung der Jagdbezirke .
C§ 9 J .-G .) und das Verbot des Jagens zur Schonzeit (§§ 17 und
JL8 Z .-G .). .

Was zunächst den
schlag betrifft, daß den

den beiden Petitionen gemeinsamen Vor¬
verboten werde, mehr als eine Ge¬

leider unterlassen, anzugeben,
nirgends in einem Jagdgesetze vor-
führen wäre . Auch liegt auf der

»and, daß bei dem geringen Umfange vieler Gemarkungen und deren
Ueinandergreifen mit Nachbargemarkungen ein solches Verbot eine

waidmännische Behandlung der Jagd vielfach unmöglich machen, daß
es geradezu eine Quelle von Streitigkeiten und Unzuträglichkeiten aller
Art schaffen werde. Das von den Petenten des Amtsbezirks Säckingen
alternativ gestellte Verlangen , daß die Jagd den Gemeinden zur Selbst¬
verwaltung (Selbstausüben der Jagd ) überlaffen werde, widerspricht
direkt der aus dem älteren deutschen Rechte fußenden, an die Spitze
unseres Jagdgesetzes (§ 1) gestellten Grundanschauung , daß in dem
Grundeigentum auch die Berechtigung zur Jagd auf eigenem
Grund und Boden liege . Dieses Verlangen widerspricht ferner der ledig¬
lich aus dem Grunde , daß bei der großen Zerstückelung des Grundeigen¬
tums die Selbstausübung des Jagdrechts durch die Grundeigentümer
vielfach thatsächlich unmöglich und überdies aus Rücksichten für die
öffentliche Sicherheit nicht allgemein zulässig sei, gegebenen Bestimmung
des § 2 des Jagdgesetzes, daß die Jagd , soferne nicht gewisse Voraus¬
setzungen (wie größerer zusammenhängender Besitz, Einfriedigung , abge¬
sonderte Gemarkung) vorliegen, nicht durch die Grundeigentümer selbst ,
sondern Namens und auf Rechnung derselben durch die Ge¬
meinde innerhalb der Gemarkung ausgeübt werde. Das Verlangen der

§etenten des Säckinger Amtsbezirkes, daß die Jagd den Gemeinden zur
elbstverwaltung und Selbstausübung überlassen werde, widerspricht

endlich auch der Bestimmung des § 3 des Jagdgesetzes , wonach die
Gemeinden die Jagd nur durch Verpachtung ausüben dürfen ,
welche im Wege öffentlicher Versteigerung auf mindestens 6 Jahre ge¬
schehen soll . Der § 3 des Jagdgesetzes bestimmt in seinem Absätze 2
weiter : „Dem Höchstbietenden ist der Zuschlag zu erteilen, sofern wenig¬
stens der gemeinderätliche Anschlag geboten ist und nicht Thatsachen
vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß der Höchstbietendehin¬
reichende Sicherheit für die richtige Erfüllung der allgemeinen rmd be¬
sonderen Bedingungen des Pachtvertrags nicht gewährt ." Demgegen¬
über begehren die Petenten des Amtsbezirkes Waldshut , daß die Ge¬
meinden nicht gebunden sein sollen, die Jagd an den Meistbietenden zu¬
zuschlagen , wenn sie einen Minderbietenden bevorzugen. Wie indessen
im Kommissionsbericht des Abg . Sachs vom Jahr 1868 bemerkt ist,
wären bei dem Wahlrecht Begünstigungen oder Beschwerden
wegen angeblicher Bevorzugung , Verfolgungen und dergleichen
bei der bekannten Leidenschaftlichkeit , mit welcher derartige Angelegen¬
heiten betrieben werden, unausbleiblich. Das Mittel der Wahl zwischen
mehreren der Höchstbietenden gebe nur den Vorteil , daß möglicher¬
weise ein mäßiger Wildstand gehalten werde, jedenfalls aber den
Nachteil, daß ein geringerer Erlös aus der Verpachtung erzielt werde.
Die gleichen Gründe sind auch heute zutreffend. Endlich würde
die Annahme der Vorschläge der Petenten nahezu den Ruin der
Jagd in den meisten Landesgegenden zur Folge haben . Welche Be¬
deutung die Jagd , ganz abgesehen von ihrem sanitären und idealen
Werte , in wirtschaftlicher Beziehung für unser Land hat , mag aus fol¬
genden Ziffern entnommen werden : Der den Gemeindekassen jährlich
zufließende Pachtertrag ist bei den ständig steigenden Pachtzinsen
auf reichlich 800 000 Mark anzuschlagen , der der Staatskasse jährlich
zufließende Ertrag der Jagdpässe , nach Erhöhung der Taxe seit 1895,
auf 180 000 M ., der jährliche Wert und Erlös des erlegten und großen¬
teils in's Ausland , nach Frankreich und der Schweiz verkauften Wildes
reichlich 4- bis 500 000 M . Dazu kommt , daß zahlreiche Bevölkerungs¬
klassen wie das Jagdschutzpersonal, die Wildpret -, Munitions - und Waffen¬
händler re . durch Ruin der Jagd in ihrer Existenz geschädigt würden .
Ein letzter Grund , welcher gegen eine derzeitige Aenderung der Landes¬
gesetzgebung über das Jagdwesen spricht , ist der , daß zur Zeit die
Reichsgesetzgebung sich mit der Frage der Wildschadenersatzpflicht be¬
schäftigt. Der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches in der dem Reichs¬
tage vorgelegten Fassung enthält in 8 819 folgende Bestimmung : „Wird
durch Schwarz- , Rot -, Elch -, Dam- oder Rehwild ein Grundstück beschä¬
digt , an welchem dem Eigentümer das Jagdrecht nicht zusteht, so ist der
Jagdberechtigte verpflichtet , dem Verletzten den Schaden zu ersetzen . Die
Ersatzpflicht ersteckt sich auf den Schaden, den die Tiere an den getrenn¬
ten, noch nicht eingeernteten Erzeugnissen des Grundstüs anrichten ."
Die Kommission des Reichstages hat den Kreis des Schaden -Wildes
weiter gefaßt und auch den durch Hasen und Fasanen angerichteten
Schaden für ersatzpflichtig erklärt, sowie den § 819 durch folgenden Zu¬
satz ergänzt : „Ist der Schaden durch Schwarz - oder Rotwild entstan¬
den , das seinen Stand auf einem Grundstücke hat , auf welchem dem
Ersatzpflichtigen das Jagdrecht oder die Ausübung des Jagdrechts nicht
zusteht , so ist diesem der auf jenem Grundstücke zur Jagd oder zur
Ausübung des Jagdrechts Berechtigte zur Erstattung des geleisteten
Schadenersatzes verpflichtet." Wenn der Reichstag der Regelung der
Wildschadensersatzpflichtim bürgerl . Gesetzbuche zustimmen sollte, so wird
dies eine Aenderung des badischen Jagdgesetzes vom Jahre 1850 und
des badischen Wildschadengesetzes vom Jahre 1833 zur Folge haben und
empfiehlt es sich daher nicht, jetzt noch Aenderungen an unserer Jagd¬
gesetzgebung vorzunehmen.

Antrag : Ueber die Petionen zur Tagesordnung überzu¬
gehen .

Abg. Benedey (Dem.) : Man habe auf diesem Landtage schon
einmal eine ähnliche Petition behandelt. Eine Revision des Jagdgesetzes
sollte dahin eintreten, daß die Schadenersatzpflicht durch Gesetz geregelt
werde. Mit den Vorschlägen der Petenten dagegen könne er sich nicht
befreunden, da deren Folgen teilweise Mindererträge , Günstlings - und
Vetterleswirtschaft wären.

Abg . Schüler (Ctr .) will keinen Antrag gegen den Kommissions-
antrag stellen . Er habe die Petitionen nicht verfaßt und nicht zu ihnen
geraten . Thatsächlich existiere der Wildschaden und die Leute erzielen
mit ihren Entschädigungsklagen säst regelmäßig keinen Erfolg . Aus dem
Kommissionsbericht lese er etwas anderes heraus , als der Berichterstatter ,
nämlich daß. der Wildschaden regelmäßig vorkomme. Die Regierung
möge die Sache nochmals untersuchen.

Abg. Wacker (Ctr .) würde, wenn er Unterstützung fände , einen
Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme stellen im Sinne eines
größeren Schutzes zu Gunsten der Landwirtschaft. Die Herren Jäger
ollten diejenigen sein , die sich von niemand an Noblesse übertreffen

lassen . Sie seien fast durchweg Leute , die tief in den Beutel greisen
körmten -

Die Abgg. Schüler, Breitner und Schüler stellen den Antrag auf
Ueberweisung zur Kenntnisnahme.

Abg . Schüler (Ctr .) begründet den Antrag . Aus dem Kommis-
ionsbericht habe er herausgelesen, daß die Beschwerden begründet sind .

Redner spricht von einer Paschawirtschast des Jagdpächters in seiner
Gemeinde. Derselbe verlange , daß nicht mehr nach den Vögeln geschossen
werden solle, welche die Trauben ftessen . Dabei zahle der Herr 600 M .
Pachtgeld und bei dm Sieben handle es sich in guten Safyren um
7s Million .

Abg . Wittmer (nat .-lib.) : Gerade in neuester Zeit seien ihm aus
mehreren Gegenden Klagen zugekommm , daß der Wildstand wieder stark
zunehme und bei Wildschadensklagen der Bauer oft nicht sein Recht
rnde. Das Wildschadmsgesetz von 1833 sei nur ein Torso und außer -
)em habe man einen Wildschadensanspruch nicht kraft Gesetzes , sondern
nur durch Vertrag . Bei hohem Schnee könne das Wild trotz des Ein -
bindens schließlich sogar die Krone der Bäume ftessen. Es frage sich
dann , ob das zum Nachteil des Bauern oder des Jagdpächters sein solle,
und da sage er, daß der Jäger jedenfalls der leistungsfähigere sei . Die
Jagdgenoffenschasten ermöglichen große Heranziehung von Wild . Er hoffe,
daß doch eine Revision des Jagdgesetzes komme in dem Sinne , daß nicht
nur die Sportsjäger die Jagd pachtm künnm. Redner werde dem An¬
trag Schüler zustimmen , hätte aber gewünscht , daß er im Sinne des Abg.
Wacker gemeint wäre.

Ministerialrat Heil möchte im Interesse der Zeit des hohen Hauses
es unterlassen, auf alle die vorgebrachten Details einzugehen. In einem

sei es für die Regierung gleich , ob Tagesordnung oder
^ schloffen werde. Redner würde nur wünschen, daß der
rm Smne der Abgg. Wacker und Wittmer angenommen

mc$ ausdrücklich gesagt werde , so könnees doch zweifellos unterstellt werdm . Denn darüber werde man einig
sE ' daß man den weitbehenden Wünschen der Petenten wohl nicht ent*
sprechen könne. Schon letzt könne dem Höchstbietenden der Zuschlag ver¬
sagt werden, wenn er keine Garantien für die Erfüllung der Bedingungenbiete. Eine Abänderung im Sinn des preuß . Wildschadengesetzes könnte
erwogen werden. Darüber könne doch kein Zweifel bestehen , daß die
Regierung die Jntereffen der Landwirtschaft in die erste Linie stelle ;dasselbe sei bei den Bezirksämtern der Fall . Bon den Gemeindebehördmtonne man oft hören, daß es immer einzelne Leute gebe, die über Wild-
schaden klagen , dieser Schaden sich aber dann meist als so unerheblich
herausstelle , daß dre Sache im Einvernehmen mit den Beteiligten nid«
weiter verfolgt werde . Gegenüber der Gleichgiltigkeit mancher Gemein¬
den seren es gerade die Bezirksämter, welche auf Aufnahme von Be-
stimmungen betr . den Wildschaden dringen . Die Regierung wolle eS

fehlen kaffen
^ ber Landwirtschaft nach keiner Richtung hm

^ d er (Dem .) : Er müffe den Jägern in der Pfalz ein Lob«
ued singen. (Abg. Birkenmayer : Der Jäger aus Kurpfalz !) Daßder Schaden so groß sei, glaube er nicht .

Abg. Greifs (natz-lib.) hat aus einer Gemeinde , die zur Hälfte
von emer großen StaatZjagd begrenzt ist , Klagen vorzutragen . Die
.checkten Jager leisten auf's Coukanteste Schadenersatz , so daß in diesem
Punkte zu Klagen wenig Anlaß sei . Dagegen sollte 8 3 des Jagd¬
gesetzes auch auf die ärarischenJagden angewendet werden, dann würde
manchen Klagen abgeholfen . Dem Antrag Schüler werde er zustimmen ,
obwohl er selbst Jäger sei, weil der Schutz der Landwirtschaft in erster
Lime stehen müsse .

Abg. Flüge (wild) : Er habe seinerzeit die Folgen des Jagdgesetzes
vorher gesagt. In allen Punkten schließe er sich se.inem Freunde Witt¬
mer an . Auch werde er für den Antrag Schüler stimmen.

Abg. Benedey (Dem.) : Die Regierung müßte darauf hinwirken,
daß m zeden Pachtvertrag eine Bestimmung betr . den Schadenersatz
ausgenommen werde und daß dieselbe durch keine Klausel illusorisch ge¬
macht werde.

Abg. v . Stockhorner (kons.) : Die Landwirte dürsten nicht de»
Glauben bekommen, daß sie ungemessene Forderungen stellen können ,K hätten sie nur den Schaden und noch die Kosten . Es sollte nur

wirkliche Schaden ersetzt werden. Er habe heute noch in Bruchsal
eine Jagd , es gebe dort auch Wildschaden, niemals aber einen Prozeß
deswegen. Man müffe die Sache ruhig abmachen. In dem Sinne , wie
der Antrag Schüler nicht gestellt , wohl aber erläutert wurde , könnten
ihm Alle zustimmen .

Abg. Pfisterer (Antis.) muß den Petenten Recht geben . Die
Bauern müßten die Hasen füttern und die Städter steckten den Profit
ein . Der Wildschaden werde zu gering bezahlt. Er könne da eine»
Spaß erzählen. Einer Frau , dieselbe habe ihm das selbst erzählt,
seien 6 Zähne ausgeschossen worden. (Wildschaden .' D. Red.)
Dafür habe der betr. Herr 10 M . gegeben . (Stürmische Heiterkeit.)

Nach Schlußworten des Abg. Schüler und des Berichterstatters
v . B o d m a n , welch' letzterer gegen Ueberweisung zur Kenntnisnahme
spricht, da keiner der Redner die Petition selbst für begründet erklärte,
wird der Antrag Schüler mit großer Mehrheit angenommen .

Abg. Schüler berichtet über die Bitte der Stadt Wolfach und
verschiedener anderer Gemeinden um Wiedererrichtung der Sektion einer
Wasser- und Straßenbauinspektion in Wolfach.

Kommissionsantrag: Ueberweisung zur Kenntnisnahme .
Abg. Löffler (Ctr .) : Er sei der Errichtung von Beamtenstelleu

nicht geneigt, aber wenn er sehe, daß sie im Interesse eines Landesteils ,
im allgemeinen Interesse seien, könne er sich nicht auf die Hinter¬
füße stellen .

Abg. Hennig (Ctr .) glaubt auch, die Regierung sollte ihre Be¬
denken aufgeben. 20 Gemeinden hätten sich der Petition angeschlossen .

Abg. Wacker (Ctr .) : Man möge doch beachten, aus welchem An¬
laß die Petition hervorgegangen sei. Gerade bei der dringendsten Ge¬
fahr habe es in Wolfach an einem Ingenieur gefehlt .

Abg. Flüge (wild) erklärt, er sei frappiert gewesen durch die
Aeußerung Löfflers , daß man in Wolfach eine Inspektion und in Lahr
eine Sektion hätte errichten sollen . Er habe nichts dagegen, daß in
Wolfach eine Sektion errichtet rverde , verwahre sich aber gegen eine
Aenderung in Lahr.

Ministerialrat Heil legt die Bedenken dar , welche gegen die Pe¬
tition sprechen . Die Sache werde aber eingehend geprüft werden . Daß
alle Schäden verhütet werden, selbst wenn man in jeden Amtsbezirk einen
Techniker setze, sei unmöglich .

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Abg. Fischer I . berichtet über die Bitte der Gemeinderäte Gerns¬

bach , Hilpertsau und Obertsroth , betr . die Ausscheidung der Land-
traßenstrecke Gernsbach-Hilpertsau aus dem Landstraßenverband .

Kommissionsantrag: Die Petition durch die Zusage der Regierung,
daß die Straße im Landstraßenverband bleiben solle , für erledigt zu
erklären.

Abg. v . B o d m a n (Ctr .) nimmt mit großer Befriedigung hiervon
Kenntnis .

Der Kommisstonsantrag wird angenommen.
Abg. Fischer I berichtet über die Bitte des Kreisausschusses

Mannheim um Aufnahme des Teiles der Kreisstraße Nr . 146 Groß-
'
achsen-Mannheim in den Landstraßenverband.

Kommissionsantrag: Uebergang zur Tagesordnung . Debattelos an¬
genommen.

Schluß gegen 1 Uhr.
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 26 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer
auf Montag , 22 . Juni 1896 , vormittags 0 Uhr . 1 ) Anzeige neuer
Eingaben . 2) Erstattung und Beratung des Berichts der Kommission
Ar Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Abänderung
einiger Bestimmungen der Städteordnuna betr . Berichterstatter : Geh .
Hoftat Dr . Meyer . 3) Beratung des Berichts der gleichen Kommis -
ion über den Gesetzesentwurf , die allgemeine wissenschaftliche Vor¬
bildung der Geistlichen betr. Berichterstatter : Geh . Hofrat Dr . Meyer .
4) Wahl der Deputationsmitglieder zum Empfang S . K . H . des Groß¬
herzogs. 5) Wahl der Deputation für Uebergabe der Adresse an S . K. H.
den Großherzog. 6) Wahl des ständischen Ausschusses.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 119 . öffentlichenSitzung der 2 . Kammer
auf Montag , 21 . Juni 1896 , mittags 1 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Em-

aben. 2) Beratung der Berichte der Petitionskommission über : a . die
litte des Gemeinderats und vieler gewerbetreibenden Eintvohner von

Lichtenthal um Aufhebung der zwangsweisen Güterbestätterei daselbst
betr . Berichterstatter : Abg. Hauß ; b . die Bitte des Emil Fetzner und
des Johann Walburg , beide von Bruchsal, um Uebertragung der Expreß-
autbeförderung daselbst betr. Berichterstatter : Abg . Köhler . 3) Wahl
des ständischen Ausschuffes betr. 4) Wahl der Mitglieder der Deputation
zum Empfang S . K. H . des Großherzogs beim feierlichen Schluß des
Landtags betreffend . _

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Juni . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." bezeichnet die

Meldung des „Hamb . Korr .", daß die Aushebung des deut¬

schen Konsulates in Zanzibar vorgesehen sei , als vollstän¬
dig aus der Luft gegriffen . — Dasselbe Blatt bezeichnet die m der

Presse über die Kolonial - Derwaltung erhobenen Vorwürfe
als vollständig widersinnig , wonach dieselbe Straßenbau , Länder -
dererwerb rc. speciell in Ostafrika erschwere. Uebrigens würden die

bezüglich Ostafrika 's schwebenden Fragen nach Eintreffen des Gou -
vernsurs v . Wißmann ihre Regelung erfahren .



Ausland .
Italien .

# Rom, 18 . Juni . Nachdem Baratieri von dem Kriegsgerichte
freigesprochen worden ist, drängt sich die Frage auf, was mit dem Ge¬
neral nunmehr geschehen soll . Der erythrärsche Korrespondent des „Cor -
riere dellaSera “ har Baratieri in Asmara ausgesucht und ihn über seine
Zukunftspläne befragt . Baratieri erklärte zunächst , daß das Kriegs¬
gericht seine Zuständigkeit überschritten habe, indem es seine Unfähigkeit
beklagte . Er habe 5 Jahre hindurch Erythräa mit guten, Erfolge re¬
giert . Die Mederlage von Adua sei nicht durch seine Unfähigkeit, sondern
durch das Zusammentreffen einer Reihe von unglücklichen Umständenherber¬
geführt worden. Nach dem freisprechenden Urteil des Kriegsgerichtes
bleibe er, was er war . Er denke nicht daran , sein Abgeordnetenmandat
niederzulegen, denn wenn er wiedergewählt würde , so könnte man sagen,
er habe ein Plebiscit zu seinen Gunsten herbeiführen wollen. „Sie ge¬
denken also," fragte ihn der Korrespondent, „an den parlamentarischen
Diskussionen teilzunehmen und sich .vor der Kammer zu verteidigen ?" —
„Das weiß ich noch nicht. Wenn ich heimkehre , ist die Kammer geschloffen
und so werde ich Zeit zum Ueberlegen haben. Den Sommer verbringe
ich in Triest. Wahrscheinlich werde ich mich dann nächsten Herbst zur
Eröffnung der Kammer nach Rom begeben . Inzwischen aber wird noch
viel Wasser den Tiber hinabfließen, und alle meine Pläne könnten sich
ändern" . Ob freilich die Regierung und die öffentliche Meinung des
Landes dem für unfähig erklärten Generale gestatten werden, auch ferner¬
hin eine öffentliche Rolle zu spielen, muß bezweifelt werden. Die Re¬
gierung kann Baratieri , auch wenn er seine Entlassung nicht fordert ,
jederzeit in den Ruhestand versetzen und seine bisherigen Wähler werden
sich wahrscheinlich für solch einen Vertreter auch bedanken .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 20 . Juni . Der Aufruf , der anläßlich der

bevorstehenden Feier des 70 . Geburtstags des Großherzogs zu
einer Sammlung behufs Gründung eines Mutterhauses für das
konfessionell gemischte Krankenpslegerin -
nen - Jnstitut vom Roten Kreuze , die sogen. Luisen -
schwestern auffordert , findet nicht die Zustimmung des ultr .
„Pfälzer Boten . " Wenn der Aufruf auch die Unterschriften mehrerer
hervorragender Katholiken trage , so könne man doch nicht behaupten ,
daß derselbe von bei , Katholiken des Landes beifällig aufgenomnien
werde , denn „simultanen Mutterhäusern , in denen Schwestern ver -

- schiedener Konfessionen bunt durcheinander wohnen , könne das kath .
Volk weniger Begeisterung und Vertrauen entgegenbringen . "
Es empfehle sich daher , daß „ die Katholiken in einer selbstän¬
digen , ihrer religiösen und vaterländischen Gesinnung besser ent¬
sprechenden Weise ihrem Landesfürsten ihre Huldigung darbringen " ;
und zwar sollten die Katholiken , meint das Heidelberger ultram .
Blatt , eine allgemeine Samnilung zur inneren Ausstattung der in
Karlsruhe im Bau begriffenen Bernharduskirche veranstalten .
Da der Landessürst den Bauplatz zur Verfügung gestellt habe und
die Kirche einem heiligen einstigen Sprossen des badischen Herrscher¬
hauses gewidmet sei, so hätte eine solche Ehrung des Landesfürsten
aus die warme Zustimmung der weitesten kath. Kreise zu zählen .
Wir nehmen zwar an , daß dieser Vorschlag nicht zur Wirklichkeit
wird , allein bedauerlich bleibt es trotzdem, daß auch bei dieser
Gelegenheit mit aller Gewalt eine konfessionelle Trennung der
Landeskinder versucht wird . Ganz unerfindlich ist, warum die vom
„Pfalz . Boten " angeregte Sammlung für eine Karlsruher Kirche
der „vaterländischen Gesinnung " der Katholiken bester entsprechen
soll, als die Sammlung für ein dem ganzen Lande -und allen Kon¬
fessionen dienendes Krankenpflegerinnen -Jnstitut .

Mosbach , 19 . Juni . Am Mittwoch hatte die Deputation des
Kriegerdenkmalsausfchuffes dahier , bestehend aus den Herren
Bürgermeister Strauß , Notar Joachim und Gewerbeschulhaupt¬
lehrer und Architekt Hartmann die Ehre , von S . K . H . dem
Großherzog ttt Audienz empfangen zu werden . Dieselbe über¬
brachte die Einladung der Stadt,

"
des Kriegervereins und Gau¬

verbandes der Kriegervereine zur Enthüllungsseier . S . K . Hoheit
sagte zu und fügte ausdrücklich bei, daß er selbst die weite Reise
von Konstanz hierher nicht scheuen werde , um der Stadt und den
alten Soldaten eine Freude bereiten zu können . Der Großherzog
erfreut sich des besten und frischesten Aussehens , meinte aber auf
eine diesbezügliche Bemerkung leutselig , der Blick auf sein Bild sei
ein Blick auf eine Winterlandschaft und er müsse sich bei seinem
Alter beeilen, um noch der an ihn ergangenen Einladung Folge
leisten zu können . Nach der Audienz bei dem Großherzog wurde
die Deputation auch zu I . K . H . der Großherzogin entboten .
Die Enthüllungsfeier ist auf Sonntag , den 16 . August , in Aussicht
genommen .

G Pforzheim , 20 . Juni . Bei der heutigen Stadtverordneten¬
wahl für die 1 . Klasse drang die Liste des Kartells durch . Herr
Kaiser hatte wiederum eine eigene Liste ausgestellt . Dieselbe
blieb aber in der Minderheit . Er hatte vom Kartell 9 Namen
auf seinem Zettel . Seine eigenen Kandidaten erhielten 100 Stimmen .

— Die Bezirksvereinsvorsteher des Bad . Ratschreiber¬
vereins werden sich am Montag , 29. Juni , zu einer Konferenz
im Rathause zu Müllheim versammeln . Der Tagesordnung
entnehmen wir folgendes : 1 . Organisation des Vereins in seinen
Grundfesten ; 2 . Berichterstattung über die Kammerverhandlungen
zu sämtlichen Ratschreiberpetitionen seit 1865 ; 3 . Ausbau des Rat¬
schreiberfürsorgegesetzes unter Berücksichtigung der Wünsche und
Bedürfnisse der Ratschreiber in Landgemeinden . Nach Badenweiler
soll ein Ausflug gemacht werden .

& Vöhrenbach , 19. Juni . In Nr . 141 der „Bad . Ldsztg . "
befindet sich eine Mitteilung über das Schadenfeuer aus der Säg¬
mühle der Herren I m h o f u . M u k l e in Vöhrenbach , die der
Berichtigung bedarf . Im genannten Gebäude ist ani 17 . d . M .
abends 7 Uhr 45 Min . Feuer ausgebrochen , welches durch das
schnelle Erscheinen der hiesigen Feuerwehr so beschränkt wurde , daß
nur der Dachstuhl lind das Sägengatter zerstört wurden , sonst aber
alle Maschinen in den unteren Räumen verschont blieben . Die Tur¬
bine , Hobelmaschinen , Fraß - und Bohrmaschinen konnten gestern
Nachmittag wieder in Betrieb gesetzt werden . Gebäude und Fahr¬
nisse sind versichert. Die Entstehungsursache des Brandes - ist gänz¬
lich unbekannt .

4? Hornberg , 19. Juni . Heute Vormittag herrschte ein in
unserem Städtchen ganz ungewohntes Treiben infolge der Ein¬
weihung der kathol . Kirche und der damit verbundenen
Firmung der Firmlinge von hier und Niederwaffer . In der
Kirche wurde zwar seit 2 Jahren Gottesdienst abgehalten , aber erst
vor wenigen Wochen wurde darin eine Orgel (mit pneumatischem
Getriebe ) ausgestellt , hervorgegangen aus der bekannten Werkstätte
des Orgelbauers Schwarz in Ucbcrlingen . Das Wetter war dem
Feste günstig . Als Schluß der Feier findet heute Abend in der
Brauerei Stelker ein Bankett statt . — Bereits hat sich eine ziemliche
Anzahl Kurgäste eingefunden und darunter wieder manche alte
Bekannte . Fast alle Privatwohnungen sind schon für später ver¬
mietet.

* Aus Baden , 20 . Juni . Am Dienstag richtete ein Gewitter
im Bezirk Meßkirch großen Schaden an . In Lengenfeld
wurde die ganze Gemarkung schwer mitgenommen ; Steine fielen
bis zur Größe einer Baumnuß . Auch inKreenheinstetten
und Engelwies wurde ein größerer Teil der Gemarkung ver¬
hagelt . — Waltershofen . Das Oekonomiegebäude des
Landwirts Franz Anton Hunn brannte infolge Blitzschlags nieder .
Das Vieh konnte gerettet werden bis auf ein bjähriges Pferd und
ein Schwein , welche verbrannten . Ein Haus mit 2 Scheuern und
Stallungen brannte gänzlich nieder . Der Inhaber hatte das An¬
wesen versichert, hiebei auch für 12 000 M . Tabak , welcher eben¬
falls verbrannte . — Pülsringen . Am 15. d . Ms . entlud
sich ein Gewitter über die Gemarkungen Bretzingen , Pülsringen
und Brehmen . Die Gemarkung Pülsringen hat schwer gelitten ,
denn es fielen Eisstücke von der Größe der Erbsen bis zu Hühner¬
eiergröße . Hauptsächlich Korn und Spelz haben sehr gelitten , so
daß sie abgemäht werden müssen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20. Juni .

iH K - K . K - der Erbgrotzherros von Baden ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr 15 Min . von Berlin nach Baden -Baden hier durch¬
gereist.

O Graf Rhena hat sich heute Vormittag nach Hagenau be¬
geben.

* TerrainseseUfchast . Der „Bad . Be ob . " behauptet , wir
hätten gestern von unserem ersten Artikel als „ einer nicht glücklich
gefaßten Zeitungsnosiz " gesprochen. Das Blatt scheint eine sehr
ungenügende Gewandtheit im Lesen zu besitzen . Wir haben uns
klar und deutlich dahin ausgedrückt , daß die in unseren ! ersten Ar¬
tikel erwähnte , nicht sehr glücklich gefaßte Zeitungsnotiz , die wir
selbst bekanntlich gar nicht veröffentlicht haben , zu falschen Ver¬
mutungen habe führen müssen . Der „Bad . Beob . " fordert uns
dann auf , die Fährte der von uns erwähittcn „ rücksichtslosen Spe¬
kulation " einmal gründlich zu verfolgen , wir würden dann wahr¬
scheinlich aus Elemente stoßen , die solche Beziehungen haben,
wie sie in unserem ersten Artikel angedeutet gewesen seien.
Wir brauchen diese Fährte gar nicht erst zu verfolgen , denn wir
sind ihr bereits bis an 's Ende gefolgt ; wir haben aber vorerst
keinen Anlaß , uns weiter mit derselben zu beschäftigen , da jener
„rücksichtslosen Spekulation " eben durch die „ Terraingesellschaft "
das Handwerk gelegt worden ist. Sollte sie sich wieder rühren ,
dann werden wir ihr , das darf der „Bad . Beob . " überzeugt sein,
ohne alle Rücksicht auf den Leib rücken.

* Cirlms Drcrler ist hier eingetroffen und giebt heute Abend
die erste große Gala - Vorstellung . Das ausgegebene Programm
weist ein sehr hübsches Arrangement auf und verspricht einen ge¬
nußreichen Abend . Das Zelt ist vollkommen wasserdicht und bietet
Raum für 3000 Personen .

— Im Krmfiverrin sind neu zugegangen : 377 . Radierungen
von Eduard Ortgies in Kilchberg bei Zürich . 378 . Auxilitim
Christianornm von L. W . Heupel . 879 . Amunft der Abtissin Jr -
mingard auf Kloster Frauenwörth im Chiemsee 894 von Professor
K. Raupp . 380 . Portrait von Marie Gratz hier . 381 . Kinder -
portrait von derselben . 382. Winterabend in: Walde von Josef
Thomann hier. 383 . Wandschirm von Sophie Ley hier . 384 . Iris
von derselben . 385 . Tulpen , Studie von derselben . 386 . Portrait
von El . v . Neuenstein hier . 387 . Studien von Karl Böhme hier .
388 . Zwei Aquarelle von Th . Schindler hier.

— 5Vjähriges Dirnstjnbilimm . Herr Daniel Weber von
der Großh . Münzstätte hat am gestrigen Tag sein 50jähr . Dicnst -
jubiläum gefeiert . Da der Herr vor seinen! Dienstantritt bereits
6 Jahre seiner Militärpflicht genügt hatte , so schaut er aus eine
56jähr . ehrenvolle Thätigkeit im Dienste des Staates zurück . Herr
Weber war u . a . bei der Uebernahme der französischen Kriegsent¬
schädigung in Straßburg längere Zeit beschäftigt und ' stets als ein
Muster der Pünktlichkeit und sorgsamsten Pflichterfüllung bekannt .
Er steht jetzt im Alter von 82 Jahren . Von seiten seiner Vorge¬
setzten erhielt er zu seinem Jubiläum auf Anfragen einen freien
Nachmittag . Von seinen Freunden wurden dem Jubilar Blumen ,
das Bildnis : Versöhnung des Kaisers mit Bismarck und das Bild¬
nis unseres allverehrten Großherzogs Friedrich überreicht , was
ihm die höchste Freude bereitete .

— pate «t-R - 1lsch«hr, System Skeyer . Gestern erfolgte die
Schlußprobe nnt den Kleyer ' schen patentierten , elastisch gelager¬
ten Fußfahrrädern , welche nunmehr von Bergmann 's Jndustrie -
werk in Gaggenau im Großen fabriziert und von dieser Anstalt
unter der Marke „ System Kley er " in den Handel gebracht
werden . — Das Neue dieser Fahrzeuge , die elastische Rollen -
l a g e r n n g , gestattet nunmehr auch das Befahren der schlechtesten
Straßen . Das Fahren selbst geht in der bekannten Weise des
Schlittschuhlaufens vor sich . Das Gewicht dieser Fahrzeuge schwankt,
je nach der Fußgröße und des zu wählenden Systems zwischen
17* und 37 - Kilo , wobei die Beinbesestigungs -Einrichtungen ein¬
geschlossen sind. Außer den Rollenächsen und ihren glasharten

'

Stahlkomissen mit Kugeln sowie einer Stahlfeder und dem Leder¬
zeuge, bestehen sämtliche Teile dieser Fußsahrräder aus Aluminium .
Die Herstellung der Fabrikations -Einrichtungen erfordert noch ei¬
nige Monate , so daß wohl erst im September die ersten Muster -
exemplare geliefert werden können . Da die Bewegung des Fußfahr¬
radlaufens ebenso wie diejenige des Schlittschuhlaufens der Ge¬
sundheit sehr zuträglich ist, so wird sich wohl dieser neue Sport in¬
folge der Kleyer 'schen Verbesserungen rasch überall einbürgern .

Ol Eir » Kleinfeuer kam gestern Nachmittag 2 Uhr auf dem Tabak¬
speicher in der Karl Wilhelm st raße 14 zuin Ausbruch. Demselben
fielen importierte Tabaksorten im Betrag von etwa 120 M . zum Opfer.
Die Entftehungsursache des Feuers ist nicht bekannt. Das letztere konnte
ohne Alarm gelöscht werden.

Abonnement
auf die 2mal täglich erscheinende

Kkd . FimdesMiUlg 9!
mit wöchentlich Bmaltgciti Unter - “

haltuvgsblatt
für das in . Quartal 1896

Kunstanzeigen.
A Stc . dtg arte nthe ater . Mo .g U Sonntagßfindet die

Erstausführung des tollen Laufs 'schen Schwankes „Ein toller
E i n s a l l" statt , der vermöge seiner drastisch-komischen Situation
am Wallnertheater in Berlin über 200 Ausführungen erlebte und
sich auf allen Bühnen des In - und Auslandes eines großen Er¬
folges zu erfreuen hatte . Laufs ist auch der Verfasser der hier
bestens bekannten Posse „P ens i on S chö ll e r" . Am Dienstag ,
23 . d . Mts . findet dann die Premiere des neuesten Schwankes von
Dr . O . Blumenthal und Gustav Kadelburg „Zwei Wappen "
statt , während am Montag eine Wiederholung des Lustspiels
„ Madame Sans Gene stattfindet , die auch hier den überall
erzielten Erfolg gefunden und sich zweifellos während des
Gastspiels dauernd auf dem Repertoire halten wird . Tie bisher
stattgefundenen 5 Aufführungen des Lustspiels fanden alle vor sehr
gut besetztem Hause statt .

Rechtspflege .
® Mannheim , 19. Juni . Vor der hiesigen Sttafiammer hatte

sich heute der 28 Jahre alte Kaufmann und Fabrikant August Elias
Hermann Zimmermann von H e i d e l b e r a wegen Vergehens gegen
das Krankenversicherungsgesetz , Bankerutts und
Unterschlagung zu verantworten . Im Jahre 1894 war der An¬
geklagte als Expedient der hiesigen Fabrik von Esch u . Co . beschäftigt
gewesen . Er hatte in dieser Eigenschaft die Auszahlung der Arbeiter zu
besorgen und gab fortgesetzt höhere Accordlöhne der Arbeiter zu Buch ,
als wirklich ausbezahtt worden waren . Die Differenz im Gesamtbeträge
von 473 M . steckte er in die eigene Tasche . Im Frühjahr 1895 gründete
er in Heidelberg-Handschuhsheim eine Glasbläserei , machte aber bald
Bankerott . Der Uebertretung des Krankenkassengesetzes machte er sich
dadurch schuldig , daß er die seinen Arbettern abgezogenen Versicherungs¬
beiträge für sich behielt. Er erhielt 5 Monate und 5 Wochen Gefängnis .
— Wegen Betrugs hatte sich der Weinreffende Franz Joses Bach
von Neckarsteinach zu verantworten . Derselbe reffte von 1891 bis 1894“ eine Heidelberger Weingroßhandlung und verwendete in dieser Eigen¬

st cirka4000 M ., welche er einzukassterm hatte , für sich . Im Jahre 1994

trat der Angeklagte bei Weinhändler Joh . Schaffer in Neustadt in
Stellung . Auch hier, sowie in seiner folgenden Stellung bei Adolf Z e m s chin Worms verlegte er sich auf's Fingieren von zahllosen Bestellungenum Provisionsvorschüsse m erlangen . Die Firma Schaffer soll dadurch um400 M ., die Firma Zemsch um 1170 M . geschädigt worden sein . Der
Angeklagte erhielt 8 Monate Gefängnis abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Verschiedenes .
— Ein betrunkenerSoldat gab am Freitag in Brüssel

in der Grenadier -Kaserne etwa zwei Stunden hindurch aufs Ge¬
radewohl Schüsse ab . Die anderen Soldaten entflohen , von Furcht
ergriffen , durch die Fenster . Ein Polizeibeamter wurde getötet ,ein anderer Polizeibeamter erhielt einen Schuß in die Schulter und
ein Unteroffizier wurde an der Hand verwundet . Schließlich ge¬
lang es , den Wütenden zu feffeln und einzusperren , nachdem der¬
selbe 60 Schüsse abgegeben hatte . (Tel .)

Handel und Verkehr.
" Karlsruhe , 20 . Juni . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 9 Fleischverkäufer, welche verkauften:
das Kuhfl . zu 45—48 , Rindfl . 80—54, Schweinefl. 54—56, Kalbst. 60 — 64,
Hammelfl. 50— 60 . Marktpreise in der Woche vom 13. Juni bis 20 . Juni .
1) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel00— 60, Schweine
60, geräuchert 75, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15 , 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18 ,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2 . 10- 0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — .— . Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Mich 18, 6 Eier 36, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44 . —, Waldtannenholz
32.— . Heu 2 .80, Stroh 2 .00. — Fische . Aal 1.10, Bärsch 50—00, Hecht
1 . 10, Bresen 50—00, Milben 45, Karpfen —, Schleien 0 .—, Rotaugen
25, Koretsch 35—00 , Zander 1 . 10 .

* Mannheim . 20 . Juni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli
14 .65 , für Nov . 14.35, Roggen für Juli 12.40, Nov . 12.25, Hafer für
Juli 12 .85 , Nov. 12 .35 , Mais für Juli 9 .— , Nov . 9 .30. Tendenz:
Geschäflslos. Die Tendenz rvar angenehmer , jedoch blieben die Umsätze
beschränkt .

O Mannheim , 20 . Juni . (Getteide -Wochenbericht .) In der ab-
gelausenen Woche hat sich nichts neues im Getreidegeschäft zugetragen.
Die Preise blieben ziemlich unverändert . Der Konsum ist andauernd ein
sehr guter . Die übrigen Cerealien sind ruhig .

* Konstanz , 19 . Juni . Weizen 17 .— , Roggen 14 .50 , Gerste 15 .— ,
Hafer 14 .50— 15 .— , Welschkorn 10 .50, 100 Kilo Kartoffeln, alte 0—0 M .,
neue 7—0 , Erbsen — , Wicken —, Linsen — , Bohnen — . Mehl 1 . S .
31 .— , 2 . S . 29.— , 3. S . 27.— , 100 Kilo Kleie 8 .—, 1 Kilo Weißbrot
0 .24, Schwarzbrot 0.22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40 , Kalbfleisch 1 .52 , Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
40—45 , Holzkohlen d . Zentner 3.60 , Buchen 1 Ster 97- —12 .— , Elchen
— ..- .— , Weißholz B/r — 10 .— , Eier 100 St . 5 .- 5.50 , 1 Kilo
Butter 1 .80— 2.— .

* Straßburg , 19 . Juni . (Amtliche Notierung der Straßburger
Warenbörse.) Für 100 kg bahnfrei hier ohne Oktroi . Elsässer Weizen
16.- 16 .50 , lothringer 17 .

"- 17 .40 , russischer 16.- 16 .50 . Geschäflslos.
Redwinter 2 . — .- .—, Roggen, elfäffer neuer 12 .75 — 13 .— , süddeut¬
scher 12.75— 13 —, württ . Hafer 14.- 15 .— , russ . 14.- 15 .—, ostpr.
14 ._ 15 .—, am . 13 .50—14 .— , Braugerste , elfäffer neue
franz . (Champag .) —, Ungar. Weizen -Mehl 1 . S .
22.80 —23.50 , 2 . S . 21 .60—22.—, 3 . S . 19 .- 20 .— , norddeutsches 22.—
bis 23 .— Futtermehl je nach Güte 11 .- 11 .60, Weizenkl . 8 .80—0.— ,
Roaaenkl.

'
8 .40—8.60 , Roggenmehl Nr . 0 21 . 75—22.25, Nr . 0/1 20 .75 bis

21 .25 , Ackerbohnenmehl Nr . 1 (Kastormehl) 18 .- 19 .—, Ackerbohnen ,
elf . (Feves) 14.50— 15 .— , lothr . kleine Feverolles — .- .—, elsässer
SBelfcfif. aelb — .- .— , gelb . ung . 10 .50—11 .50, mix . amerik. Pferde-
zahn 10 .50— 11 .50, La Plata 11 .50 —11 .50 , elsässer Kohlreps 1895er
23.50— 24.— , franz . — .- Mohnsamen , elf . 36.- 37 .—, Senf¬
samen 36 . .40.— , Kleesamen, elf . —.- .— , Bohnen , weihe je nach
Güte — .- •—, Perl , weiße — - —. Rüböl , elf . — - .— ,
deutsch . —.- , elf. ger . —.- .—, Deutschverein — .- .— ,
Weizenstärke S . F . lt . Marque 34.40— 36.—, M . F . 19 .— - 20.— , Hopfen,
elsässer , neuer — -

* Frankfurt a . M ., 20. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30" Min .)
Kreditaktien 29772 , Staatsbahn 3097 «, Lombarden 90— , 3proz. Port .
27.60 Aeqypter 104 .60, Ungarn 104 .—, Diskonto-Komm . 208.10, Gott -
hardaklien

' 173.— , 6proz. Mexikaner ult . 93.80, 3proz. Mexikaner ult .
26. 10 , Banque Ottomane 114 .20, Türkenlose 33.90, Italiener 88.— .
Tendenz .

^
festt

^ a M ., 20 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .47 , London 20 .880, Paris 80.966, Wien 170 .05,
Italien 75.70 , Privatdiskonto 27«. Napoleon 16— 18, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 105 .70 , 3proz . Deutsche Reichsanl. 99.55 , 4proz . Preuß .
Konsols 105 .30 4proz. Baden in Gulden 103 .75, 4proz. Baden in Mark
104 25 372proz. Baden in Mark 104 . 15, 4proz. Monopolgriechen 36.90,
5vroz

'
Italiener 88 .— , Oesterr . Goldrente 104 .25, Oesterr. Silberrente

86.25
°

Oesterr . Lose von I960 128.90, tt/sproz . Portugieser 40.80 , Neue
4pro/ "

Russen 66 .80, 4proz . Serben 67.—, Spanier 64.70, Türkenlose'

33 95 Iproz . Türken D . 21 .40, 4proz . Ungarn 104. 15, Ungar . Kronen¬
rente 99 55 öproz. Argentinier 65.50, 5proz . Chinesen von 1896 101 .90,
6vroz Merikaner 93 .70 , 5proz. Mexikaner 84 . 90, 3proz. Mexikaner 26.05 ,
Berliner Handelsgesellschaft 150 .20 , Darmstädrer Bank 153 .80, Deutsche
Bank 187.80 , Dresdener Bank 158.90, Oesterr . Länderbank215— , Wiener
Bankverein 1177«, Ottomanebank 113 .70, Hess. Ludwigsbahn 118 .90,
Elbthal 2367- , Schweiz. Zentral 141 .80, Schweiz. Nordost 141 .20 , Schweiz.
Union 91 .40, Jura -Simplon 108 .30, Mittelmeer 93.80 , Meridional 126 .50,
Bad Zuckerfabrik 64 .60 , Harpener 158.— , Nordd . Lloyd 115 .50, Hamb .-
Anrerika 130 .— Maschinenfabrik Gritzner 318.— . Kreditaklien (Nach¬
börse ) 296- /4, Disk.-Kommandit 207 .90 , Staatsbahn 3087», Lombarden
897«. Tendenz : erst fest , jetzt abgeschwächt .

* Berlin 20 . Juni . (Anfangskurse.) Kredttakllen 219.70 , Disk^-
Komm- 207 .90, Staatsbahn 153 .30, Lombarden 43.70, Ruffennoten 216 .50,
Laurahütte 153 .70, Harpener 157.70, Dortinunder 49 .40.

* «jgien , 20 . Juni . (Borbörse .) Kreditaktien 350 .50 , Staatsbahn
359 70 Lombarden 102 .— . Marknoten 58 .82,4proz. Ungarn 122 .95 , Papier¬
rente 101 .30 , Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbank 254.—, Ungarische
Kronenrente 98.90. Tendenz : — .

* Paris 20 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .22 , Spanier
6474 , Türken 21 .35, Italiener 90 .07 , Banque Ottomane 584 .— , Rio Tinto

‘ '^ London , 19 . Juni . (Kurse mitgeteilt von Schöber u . Dönitz ,
Bankaeschäst für südafrikanische und australische Werte . Dresden .)
Afrikan Min . Ges . Angela 5 .62 . Block B . 2 .06 , Bonanza 3 .00,
Eons Deep Level 5 .50 , Croesus New 1 .75, Crown Reef 12.00 , Eastrand
8 31 Geldenhuis Deep . 6 .50, George Goch 2.50, Henry Nourse 7 .00,
Lanalaaate Estate 5 .87 , Luipards Blei 2.18, May consolid . 3.12 , Meyer
u . Cbarlton 6 .43, Modderfontem 7 .68, New Chimes 1 .56, Nigel 3.75,
i^ceana Mineralis 1 .00, Potchefstrooin 0 .68 , Rand Mines 32.62, Rand¬
fontein 3 .25, Robinson Randfontein 1 .37, Sheba 2. 12 , Spitzkop 1 .43,
Transvaal Gold 8 .50. United Roodeport 5 .87 , Ban Ryn , New 5 . 12,
Wolhuter 7 .87 . Afrikan . Land . Ges . Anglo French Expl . 6 .00,
Cbartered 3 .56 , Exploratton 4 .37. Mashonaland Agency 2 .50, Matabele
Gold Reefs 4 .75, Matabele Cent Est. 0 .87, Rand Rhodesta 1 . 12, Transv .
u Gen . Assoc. 3 .50 , Utd . Exploration 1 .37, Western Witwatersr . Expl.
0 75 Willouqhby Consol 2 .00 . Austral . Ges . Anglo German Expl.
112 prem ., Anglo Cont . Corp of W .-A. 1 .25 , Black Flag 0 .68, Brilliant
Gold 1 .00, Brilliant Block 1 .25, Eons . Golds, of New . Zeal 4.44 Eons.

M . of W .-A. 0 .50, Cont . a . W .-A . Trust 1 . 18, Fmgall Reefs Ext .
0.68 Florence 2 .06. Gibraltar 1 .31 , Golden Cement Claims 1 .31 ,
Great Boulder 8 .06 , Great Fmgall Reefs 0.87, Hamault Gold 3.75,
Hampton Plains 5 .25 . Hannans Brown Hill 6 .62 LadyShenton 3.00,
!onb u . Cont . Jny . Corp . 0 . 18 prem . . Lond . u . W.-A . Expl . 1 .94, Lond.

u W -A Jnv 2 .56 , Menzies Estate 1 .00, Mount Morgan 3.62, Storch
Kalgürli 106 . Pilbarra Golds . 1 .06, White Feather 2 . 12, Talisman 1 .2h»
Ten

^ ^ ^ m . Debeers 30°/«, Ehartered 37« , Goldfields
1274. Randfontein 37 «. Eastrandt 87 «.

* New - A 0 rk , 19. Juni . Baumwollezufuhr vom Tage 1000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 1000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande
1000 B . Baumwolle in New-Iork 77«, dto . in New -Orteans 6" /i«, Baum¬
wolle für Juni 7 .35, Juli 7.33. August 7.34, September 6 .74, Okt . 6 .72,
Nov. 6 .71 . Dez. 6 .73, Januar 6.78, Februar 6 .82.

* Chicago , 19. Juni . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 4.12, Lept.
4.27, Dezbr. 0.- . Pott Sept . 7 .22 , Dezbr. 0.- . Ribs Sept . 3 .95,
Dezbr. 0.—.



BSder -Nachrichten.
^ vad , 15, Juni . Seit Mitte Mai nimmt die Zahl der

,,etia zu . Am 14. Juni waren nach der amtlichen Fremden -
!ste 1850 . Gäste zum Kurgebrauch hier anwesend und an demselben Tage

wurden 7*40 Bäder abgegeben . — Die Vorstellungen im Kgl . Kurtheater
begannen schon am 8 . Jstmi und beim ersten Austreten konnte man die
Ueberzeugung gewinnen , daß auch in diesem Jahre nur vorzügliche Kräfte
hier Engagement gefunden haben . — Die Erudurchrauschten Anlagen
bieten in vollem Blütenschmuck ihrer Bäume und Sttaucher euren An¬
blick, wie ihn keine Badestadt so lieblich und abwechslungsreich rn aller¬
nächster Nähe der Bäder auszuweisen verrnag und jeden Sonntag strömen

fremde in Menge von allen Seiten herbei , um den Nachmittagskonzerten
er unter vorzüglicher Leitung zum Künstlerorchester gewordenen Kur¬

kapelle zu lauschen. Auch die Frübkonzerte finden sert 1 . Jum ab¬
wechslungsweise in der Trinkhalle und den Kgl . Anlagen statt.

Drahtberichte.
Berlin , 20. Juni . Heute nachmittag 3 Uhr fand inr Ab -

geordnetenhause eine gemeinsame Schlußsitzung beider Häuser des

Landtages statt , der das gesamte Staatsministerium beiwohnte .
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vizepräsidenten des

Herrenhauses , Frhrn . v . Manteuffel , verlas der Mimsterpraft -
dent eine allerhöchste Botschaft , durch die die beiden Häuser des

Landtages heute am 20 . Juni geschlossen werden .
Köln , 20 . Juni . Die „ Köln. Ztg . " schreibt : Eine fned-

liche Karawane arabischer Händler von der Küste Ostasrikas ist
am südwestlichen User des Tanganjika - Sees von Truppen
des Kongostaates überfallen und ausgeraubt
worden . Die Araber waren deutsche Schutzbefohlene aus

Bagamoyo und keineswegs reiche Leute . Die deutsche Regierung
hat durch ihren Gesandten in Brtissel nachttäglich Beschwerde
erhoben und vollständigen Schadenersatz fordern lassen . Der

Kongostaat habe Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen
zugesagt . Es ist bekanntlich nicht das erstemal , daß Deutschland
Anlaß hat , sich über das Treiben der Agenten des Kongostaates
zu beschweren.

Madrid , 20 . Juni. Die Nachricht , daß der (republrka-
nische) Nationalkonvent in St . Louis sich zu Gunsten
der Aufständischen auf Kuba ausgesprochen hat , rief hier
einen schlechten Eindruck hervor . Es herrscht allgemein die Ueber¬

zeugung , daß die kubanische Frage nicht in Kuba , sondern in den
Vereinigten Staaten liege und man fordert von der Regierung ,
daß sie sich auf alle Eventualitäten vorbereite .

Madrid , 20 . Juni . Wie verlautet , werden zwischen dein
15 . August und dem 15 . September 50 000 Mann spanische
Truppen nach Kuba abgehen .

London, 20 . Juni. Dem „Daily -Chronicle " wird aus
B u l u w a y o von gestern gemeldet , die Lage sei so ernst , daß
die berittene Infanterie des Kaplandes Befehl erhalten habe ,
über Beira nach Maschonaland abzugehen . In Natal werde
dieselbe mit Pferden versehen werden . Der Aufstand breite sich
aus , und die britischen Truppen seien aus Mafeking herbei¬
gerufen worden .

London , 20 . Juni . Einer Timesmeldung aus Teheran
zufolge hat der Schah amtlich bekannt machen lassen , daß hin¬
fort öffentliche Aemter und Würden , sowie militärische Titel
und Orden nur noch als Belohnung für Verdienste verliehen
werden sollen . Rücksichten auf Geld sollen in dieser Beziehung
nicht mehr in Betracht kommen .

London , 20 . Juni. Das „Reuter'sche Bureau" erhält
aus Konftantinopel von gestern eine Nachricht aus Damas¬
kus , die die bereits über Wien gemeldete Nachricht von dem
Drusenaufstande bestätigt . Damach wurden von den
Drusen 4 Kompagnien türkischer Truppen vernichtet und mehrere
Geschütze erbeutet . Der diesmalige Aufstand scheint ernsterer Na¬
tur zu sein, als der vorjährige . Es wird versichert , daß 12 Ba¬
taillone in Salonichi nach Syrien eingeschifft werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Juni .

Zur Geschäftsordnung erhält Abg . Dr . Vielhaben (Reformp .)
das Wort und führt aus : Nach der gestrigen Feststellung der
Tagesordnung hätte er angenommen , daß die Gesamtabstimmung
über die Gewerbeordnungsnovelle heute an erster Stelle kommen
würde . Er glaube sich dann um so weniger geirrt zu haben , als
auch die Tageszeitungen diese Meldung brachten . Der Versuch,
eine Abstimmung über d e Gewerbeordnungsnovelle herbeizuführen ,
sei schon oft gemacht worden . Man werde den Wunsch hegen,
konstatieren zu lassen, daß der Reichstag , den man zu dem Zwecke
befähigt halte , den Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches zu be¬
raten , nicht befähigt sei, über diese Novelle abzustimmen .

Abg . Gröber (Ctr .) bittet , dem Anttage Vielhaben nicht zu¬
zustimmen . Er sei bereit , auch über die Gewerbeordnungsnovelle
abzuftimmen , sobald die Reihe daran gekommen sei . Er bitte , die
Reihenfolge der heutigen Tagesordnung inne zu halten und den
Antrag Vielhaben abzulehnen .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg . . eformp .) führt
aus , das Präsidium stellte gestern fest, daß das •. ’.!§ beschlußfähig
ist . Dasselbe sei auch ungefähr */< Stunde beschlußfähig gewesen.
In der Garderobe hätten über 200 Hüte gehangen . Es sei aber
üblich, daß die Besucher des Hauses , die mit den Abgeordneten
kämen, ihre Hüte gleichfalls in die Garderobe hängen . Die Beschluß¬
fähigkeit muß der Verfassung gemäß im Hause selbst festgestellt
werden . Wenn aber diese vorhanden war , so bitte er um Auf¬
klärung darüber , warum die Gewerbeordnungsnovelle nicht zur Ab¬
stimmung gekommen sei.

Präsident v . Buol muß es entschieden zurückweisen, daß
irgendwelche Zweifel in die Richtigkeit der gestrigen Feststellung der
Beschlußfähigkeit des Hauses gesetzt werden . Es seien 206 Mitglie¬
der anwesend gewesen. Daß die Abstimmung über die Gewerbe¬
ordnungsnovelle gestern nicht vorgenommen worden sei, beruhe auf
dem Wunsche eines großen Teiles des Hauses . Aus demselben
Grunde sei sie auch heute nicht an erste Stelle der Tagesordnung
gesetzt . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Spahn (Ctr .) konstatiett , daß Abg . Liebermann die Un¬
wahrheit gesagt habe , wenn er behauptete , es seien gestern Hüte
von .Besuchern mitgezählt worden . (Zustimmung .)

Abg . R i ck e r t (frs . Vg .) bittet die Herren des Hauses sich nicht
in einen fortwährenden Kriegszustand zu versetzen. Das wird doch
wohl der Abg . Vielhaben nicht verlangen , daß in jedem Augenblick
alle Mitglieder zur Stelle find.

Nachdem Abg . Liebermann die Insinuationen Spahn 's
zurückgewiesen, wird der Antrag Vielhaben gegen die Sttmmen der
Antisemiten abgelehnt und die Weiterberatung des bürgerlichen
Gesetzbuches vorgenommen .

Der Reichstag geht dann zur Weiterberatung des bürgerlichen
Gesetzbuches über .

Nach meist unerheblicher Debatte wurde das 1 ., 2. und 3 . Buch
der Vorlage angenommen, ' am Montag wirk die Beratung des
4 . Buches (Eherecht) vorgenommen und außerdem aus die Tages¬
ordnung gesetzt : Schluß der 2. Beratung des bürgerlichen Gesetz¬
buches und 3. Beratung des Anleihegttetzes . Die Opposition
hat also anscheinend aus jeden Versuch , die Kompro¬
mißbeschlüsse aufzutzalten , verzichtet .

Neuestes .
* Von dem Wolff 'schen Burean erhalten wir eine offiziöse Be

stätigung der von uns bereits heute früh gebrachten Nachricht , daß
die Meldung von einer Ernennung des Erbgroßherzogs
von Baden zum Korpskommandeur in Stettin falsch ist.

WitterrtirgsbeobaäMtirae » der meteorolog . Zenttalstatton Karlsruhe .

19 . Juni Nachts 9 Uhr
20 . Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Baro-
mettr.

Tb - rii:.
Celsius.

Abi.
Flgk.

k?eilch-
Vroz.

757,3 20,4 13,3 ! 74 NO jdedeckt
756,5 17.9 12,4 82 NW bedeckt

- n- 756,3 18,6 12,7 | 80 NW jbedeckt Regen
löchste Temperatur am 19. d . 25,5 ; niedrigste heute Nacht 1,70 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,0 mm .

Wind. HimmelBemerkung .

Meteorologische Beobachtungen vom 20. Juni , Morgens 8 Uhr .
Ort

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg

Samburg .
lemel

Saris . .
arlsruhe .

Wiesbaden
München .
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza . .
Triest . .

Darom. 0. Gr.
u. d.Mesrmv.
rev. in Mill.

Wind .
RiÄtmrq. | Stärke.

Wetter
Temoerat«
ui

grade »
759 S mäßig wolkig 14
759 W stark bedeckt 18
754 still Regen 16

755 WNW leis . Zug heiter 18
767 WNW mäßrq wolkig 15
772 SW schwach halb bed. 17
768 NW leicht woMg 17
764 NW schwach bedeckt 18
771 NNW leicht wolkenl . 16
768 SO mäßig Regen 16
767 NNW leis . Zug halb bed. 18
768 O mäßig heiter 19
769 SO leicht bedeckt 18
766 NW leicht bedeckt 19
769 NNW leicht bedeckt 17
765 W leis . Zug heiter 22
767 NNW leis . Zug bedeckt 19

oer ^ eutictjen >seewarre vom au . Juni , a uyr morg .)Der Kern des Hochdruckgebietes , welches Frankreich und Zentraleuropa
bedeckt , liegt über der Biscayasee , während im Nordwesten und Nordosten
Depressionen lagern . In Deutschland ist das Wetter ruhig , trübe und
etwas kühler , indessen liegt die Temperatur überall über dem Mittel¬
werte , nur Karlsruhe zeigt einen Wärmemangel von 2ft- Grad . Stellen¬
weise ist Regen gefallen . Gewitter werden nicht gemeldet . Auf den
Hebriden ist das Barometer ziemlich stark gefallen .

Geburt « ».
Karlsruhe , 12. Juni . Litti Ernestine Kalhinka , B . Karl Mayer , Tapezier ;

Emma , B . Anton Habich, Bierbrauer . — 15 . Juni . Friedrich , V ,
Karl Helfer , Güterarbeiter . — 16. Juni . Karl Wilhelm , V . Josef
Burg , Kunstwascher : Robert Werner , V . Dr . Ludwig Weyl , Rechts¬
anwalt . — 17 . Jum . Thekla Elsa , V . Adolf Böckemann , Kaufmann ,— 18 . Juni . Emma Paula , V . Gregor Brureiner , Maurer ; Marie
Elisabetha , V . Mathias Müller , Postschaffner ; Karl Ferdinand , V.
Karl Kunze , Lolomotiv -Heizer ; Anna Henriette , B . Jakob Hölzel ,
Güterarbeiter ; Erwin Walter , V . Ludwig Levy , Professor und
Architekt.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 19 . Juni . Wilhelm Hafner von Pfortz , Buchhalter hier, mit

Bertha Engler von hier ; Wilhelm Gutekunst von Ulm , Kaufmann
hier , mll Anna Lutz von Bauschlott ; Johannes Hohenadel von
Unterhambach , Steinhauer hier, mit Emilie Böhrenbach von Grötzingen ;
Valentin Messerschmidt von Kassel, Mechaniker hier . mit Mina
Rudolph von hier ; Augustin Stehmer von Engelswies , Wirt hier ,
mit Karoline Fritsch von Leiberstung ; Gerhard Vollmer von Schlier¬
stadt, Maschinenarbeiter hier, mtt Christine Schnäbele von Dürren -
büchig, wohnhaft in Königsbach ; Christian Seiler von Langenbeutingen ,
Wirt hier, mit Magdalena Schneiderhan von Nordstetten .

Gestorben
Karlsruhe , 18 . Juni . Paul Gail , Ehemann , Kammerdiener , 55 I .
Pforzheim , 19 . Juni . Emilie Koch , geb . Steudle .
Heidelberg, 18. Juni . Elisabech Schück, 21 I .
jaden -Baden , 19. Juni . Bertha Treumann .

Ebnet , 19 . Juni . Joseph Ruh , Ratsschreiber .
Heidelberg , 19. Juni . Robert Salzer , Realschuldirektor .
Querbach , 17 . Juni . Georg Siegel , Gemeinderat , 32 I .
Villingen , 19. Juni . Severin Fischer, Metzger, 68 I .
Triberg , 19 . Juni . Marttna Blöd , geb . Hettich.

leisen * und Kupfer - Verst « ijjepniig ,
zur östEicken W

. .» - Etag . 10 « hr . bringen wir an Meistbietende

an (Mtthlburg ) , Kaiser -Alle Sr . 24 :2 ° grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer , wovon
e ?« ? Uo reiner Kupferdrabt .

io w i c* Bogenlampen für I6stündige Brennzelt.14 Kleinere Dynamomaschinen und
'

sonstige alte Eisen- u. Kupfer-Materialien . 2530 —6
^ Alsvd^ flntsrnehmun̂ ürMsktrisod^ sIsnohtnno ^ ölft ^ U».

Süddeutsche Edel- und tlnedelmetall-
Berufsgenossenschaft.

Sektion III Baden und Glfaß -Lotbringen .

jähri ^ en
^

ordentlich en
^ " Sektionsmitglieder werden hierdurch zu der die »-

Sektions-Versammlung,
welche am Montag den 6 . Ja « , Nachmittags 5 Uhr .

WM " in Pforzheim "HW
„ , „ lm Saale Nr . 42 des Bathhaases ( 3 . Stock )abgehalten wird , ergebenst eingeladen.

}

Tages - Ordnung:
1) Geschäftsbericht des Vorstandes pro 1895 ;2) Abnahme der Jahresrechnung pro 1895;3) Berathung und Feststellung des Voranschlags pro 1897 ;4) Verschiedene Wahlen.

Pforzheim , den 20. Juni 1896.
Der Sektionsvorstand :

_ Albert Wittum , Vorsitzender .

Dankfagunq .
)Tl! »:ifi? iltr Oflini .H* Ol „;*- H .~ 8 , Zur Leistung von Beitragen zu (guu 'fni der Her¬stellung eines . .Friedrich - banes" beim Ludwig -Wilhelm-Krankcichcim in Karls¬ruhe aus Anlaß üer Feier des 70sten Eeburtssesles Sr . König, . Roheit desGrotzyerzogs sind ferner eingcgangeii bei dem Bankhaus Ed . Kocüe : vonHerrn Oberreglenmgsrath Dr . Friedrich Wörisbofjer hier 25 M . , von HerrnDirektor I . Friedrichs hier 20 M . , von Herrn Major z . D . Eckert dier 10 Mv °n Herrn O . Barlning Rentner hier , 260 M . . von dem Frailenvereii , Mahl¬berg 50 M . , von der Erpedition des Badeblattes , Baden - Baden 50 M - beiHoorn Geheimerath Freiherr « C. von Reck : von Frcifr . v . Türckheim

"
aeu

'
v. Turckheini hier, 100 M. , von Herrn Gebeimratb Frciberin C. v Neck ond
Lj^ nraii v . Reck hier MM - bei Herrn Geh . Legationsrath Freiherr » v itVlieftdH : von Herrn Geh . LegatwnSrath Freih -rrn v. Marschall selbst 50 Ä.°on Freu rau. v . Marschall, geb . v. Marschall , Freiburg , 20 M . : bei dem Bank¬haus Bert S . Hamburger r von Frau Veit L. Homburqer Wwe. hier 500 Mvon Hcrrii 'Ltadirath Fritz Hamburger hier 560 M . ; bei' Herrn GeucralkonsntMillstätter- von Herrn Leopold Millstätter selbst 500 M ., von HerrnMarr 5 M. . von Herrn Karl Reble 10 M . , von B . K . 3 M . , von § errn ISchneider 20 M . , von llngeuannt 20 M . . von Herrn Emil Weill 20 M vonA. W . 50 M . , von Herrn Friedrich Kicier 20 M . , von Herrn Dr . A . Klauvrecht
- M>; bei Herrn Oberktrchenraihsprästscnt Dr . Wielandt r von HerrnVerwalter Ludm 10 M .. von Herrn Prälat Schmidt 40 M . Im Ganzen«5 woö ’ül *

Für dies« reichen Gaben sprechen wir den berzlichsteii Dank ans .Karlsruhe , den 19. Inni 1896 .
Das Comite.

9 wmmiMum ,
, . .. Eröffne hierselbst einen längeren Heilkursus . Angenonimenen Leidenden
lestte sür Heilung Garantie . Wiffenschastl. « cuest . Verfahren . Prospek -e gratis .Für Auswärtige Pension . 2720. 1,3Mi Abendkursus für Kausieute und Handwerker, «sw»

Direktor R . P . Scheer , Sprachheilr « statt a . Frankfurt .
Hier : Kaiserftr . Sv, 1 . von 10— 12 und 3—5 Uhr .

M6n6he»er
illiistr . Wochenschrift f
für Kunst und Leben
Vierteljährlich 3 Mk . ,

einzelne Nummern 30 Pf .
Jede Wochenntunmer

(mindestens 16 Seiten ) mit
neuem farbigem Titelbild .

Das III . Quartal beginnt mit Nr . 27 Anfang
Juli und bitten wir die verehrlichen Abonnenten
um gefällige baldigste Bestellung .

Abonnentenzahl .letzt 22,000 Explre .
Auch als Reise- Lektüre sehr begehrt.

Die „ JUGKND “ let eelion jetzt auf allen Bahnhöfen,in allen besseren Hotels . Best&nrnnts and Kaffee-
hansern regelmässig zu finden. Han verlange nur

IfV rriederholt die „ Hnnchner sagend--.
Durch alle Bncbhandlungen , Postämter und

Zeitungs -Agenturen zu beziehen .
Cr . Ilirth ’s» Voriag der «Jugend .“

München .

2^ Fahrräder
1940.10.9in reichster Aus wahl empfiehlt zu billigsten Preisen , .Ist. Voigt , mchlinW MnIiWk,

Karlsrnbe , AdlerftraHe 9 .
Vortheilhafte Capital - Anlagen

zu 6 —10°
io pro anno

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282.52.27

( ■i ol « l ■■■ inen - liuliiNtrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober St DSnits , Bankgeschäft, Dresden .

Pomologisdies Institut Reutlingen.
ÜfUirtftrrlrhrgtlftgli ' Beginn des Jahres - « urses den 12. Oktober
BUltuklfkhlkiiststtl 1L96. — Anmeldungen badigst erwünscht.

Statuten u. Lehrplan gratis . Der Direktor : Fr . Lncas .
_ K~ Pretsverzeichnlste über » aumschulerzengntste aller Art , über
Sämereien , Garteugeräthe, Bücher u . s. w. gratis zu Diensten. 2794.3.1

In Frethurg oder Umgebung wird ei« gut gehendes
Landesprodnkten -Creschäft

I (hauptfächttch Sieht und Futterarttkell zu kaufen desto . ,« pachte«
gesucht. Suchmder ist gegenwärtig Buchhalter und Steifender einer

I größeren Handelsmühle Vermittler verbete«. Best. Offerte « beför¬dert di« Erpedition diese« Blatte« « nt . r « hiffre « l 2439 .

% E. Lorenz, pract Zahnarzt, A

Bremer Haö .-Cigarren,aasortirt , la la ,
[ haben sieh wegen ihrer vorzüg -
| liehen Qualität einen „Weltruf “ |
| erworben . Jeden Herren Ilau -
| ehern , welche eine Qualitäts -
J cigarre suchen , bestens zu em - 1
| pfehlen . J /2 Mille-Kiste M. 32 * s i
| franko . 2442 . - 7

O . Sehiiddci ’,
ICigarrenversandt , Karlsruhe . ]

Steinnassknopffabrik
Hermann Holst , « artsruhe t . B.
Steiß reichhaltige Kollektion feinster
Moüekiiöpfcfür Herren - u . Dameulleider :
Knöpfe für Wäsche r . Chemisetten , Hand¬
schuh- und Schul -zierkiiöpfe rc . in allen
starben. Rur für Engrosabrahme .

158X26 .11

Kadm-Ksdk « . Zu orrirsuftu
im Aufträge einer Herrschaft ein ge¬
brauchter Landauer , 2 Victoria üiid
ein älteres Coups . Ferner habe ich zu
verkaufen einen neue» , leichten Lan¬
dauer» 8 gebraucht« , ein nenes, gelbes
Pony -Wägetchen .Phaeton , rin leichter
Einspänner Viktoria wit Bock und
Verdeck zum abuchmen u . Patent -Kugel-
acksen und eine gute Pack -Troschke bei

I^tirst , Schmiedmcister . Bad :n .
2695 .3.3

1635 .12.11 Eine erste deutsche j
Lebens - , Unfall- rc . Berstche-
runasgesellfchaft

sneht
an allen Plätze« Badens tüch - \
tige, gewandte

Vertreter
gegen testen Gehalt und Provision . I
Gefl. Off . sah W . 1430 anl
Haafcnstein & Vogler . A. -G . . I« arlsruhe , erbeten .

V aeanz .
Bei einergut fundirtenVersicherungs-
Gesellfchast(Hauptbranche: Kinder-
Bersicherung) findet ein tüchtiger
Inspektor unter günstigen Bedin¬
gungen Anstellung. Bewerber , die
bereits erfolgreich in der Branche
thätig waren u. la Referenzen auf-
weisen können, wollen ihre Offerten
snb V 1198 bei Heinrich Eisler
t« Hamdnrg einreichen. 67.-13

Kapitalist gesucht.
Ein tüchtiger , erfahrener Fachmmm

in der Fahrraddranche sucht behufs Eta -
blirung einer größeren Fahrradiabrik
einen Kapitalisten mit 96—100 Mille
als thätigen oder stillen Theilbaber.

Offerten an die Erpedition ds. Blattes
erbeten unter Nr . 2799 .1

Wenn ein Hund
sich fortwährend scharrt , benagt , an
Tischen und Stühlen scheuert , j .i so gar
sich sebon haarlose Stellen uv ? l - i >-
Euerbläschen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Räude . Eine Büchse „ Geo
Dötzer ’s Parasiten creme " ( geiehl. ge sch.
1179 , völlig gifltrei u . preisgckr . m . 7
gold . , 2 silb . Med .) genügt , ihn sofort
davon zu befreien. Per Büchse M . 1 .50.
Z » baden in der Kronen -Apotheke .
_ _ 2449. - 3
68.- 25 Gr . ilL Preisliste über
säiffltliclie Gummiwaareii,J . Kantorowicz , Berlin C , Kosen -

thalerstr . 72 a.

ii i ei
Moer . Ged .

gesttcM
von fein . Franks . Fam . bei einmal . Erz .-
Beiir . Ltr . Berlchw. Beste Res, Der -
milll . gut hon . Gefl . Off. n . B . D . post¬
lagernd Frankfurt a . M » , Postamt
Jabnstrasie . 2791 . 1

MtzartöMMU.
Sonntag den 21. Juni 1896 .

Dutzcndbillets gültig .
Zum 1. Male . Bonität .

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .
(Verfasser von Pension Schöllcr rc. rr.)
(Am Wallnertheater ln Berlin itber

200 Aufführ« ,egen).
Montag den 22 . Inni 1896 :

Mit «euer Ausstattung
Madame Sans Gene.

Lustspiel in 4 Akten von Victorie »
S a r d o u.

Dienstag de» 23 . Inni .
Zum 1. Male . Novität «

Zwei Wappen .
Schwank in 4 Akten von Dr . O . B lll -

menthal u . G . Kadelburg .
Zug - und Kasscnstück des Lessing -

theatcrs in Berlin .
Dutznrddillcts : Loge M . 24 . I . Sperr¬

sitz M . 21 , II . Sperrsitz M . 18, I . Rana
M . 14. 28031

Vorverkauf befindet sich Kats tu
stratze 82 a.

» assenöffnung 6 '/- Uhr .
« «fang 7 'li » he.



IM S0 B8E* für Juli , August und September
der von allen Blättern am weitesten und dichtesten
und Hohenzollern verbreitete

durch die Post frei ins Haus kostet
in ganz Württemberg, Baden

2795 .1

chwarzwalder Motein
Erscheint 7mal wöchentlich.

Ni'.tcchaltnngsblatt 3mal wöchentlich. Auflage 25,500. Jusertionspreis 20 Pfg . die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter .

Erfolgreichstes und Listigstes UuöMalions -Hrgan . — WroLevlätter gratis.

WriitrmsplnWn
— ( füllfertige impräg - 1

tiieite) sofort zu gc - I
brauchen. I'

ahlreiche ehrende |
nerkennungen

erster Weinsteinen.E . Darnbaeher -Ries .
Faßimprägnier-Anstalt,» ühl in Baden. 2213 .101

Man verlange Prospekt » . Preislist

Mr il Haecksel,Carl Baumann ,
Akademiestrasse 20 .

1680.- 10

Zuchtlarren- imd Mastvieliraarkt
mit Preisvertheilung .

Der nächste Znchtfarren und Mastviehmartt findet 2782.2. 1
Mittwoch den 1* Juli 1896

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigegebenen Bestim¬
mungen ausgesetzt:
A . Für Diejenigen , weiche MarKtthiere Zufuhren :

I . Gruppe : Znchtfarrenr
I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht-

farren des gelbscheckigen Höhenschlags (Simmenthaler
Original und in Baden gezüchtete Simmenthaleri

Uli . Die Sammlung muß wenigstens aus 12
zuchttauglich befundenen Jungsarren be¬
stehen.

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrötzte Sammlung von
inngen Znchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben

III . Preis . SO JL
II . Gruppe : Mastochsen:

I . Preis : Für die beste Sammlung prima Mastochfen von min¬
destens 15 Stück . 100 JL

IX. Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 10 Stück 50 JL
UI . Preis : Für die drittbeste Sammlung von mindesten? 5 Stück 25 Jl .
IV . Preis : Für den schwersten Ochsen . 15
V . Preis : Für den zweitschwerstenOchsen . 10 ^

in . Gruppe : Mastrinder :
I . Preis : Für die beste Samnilung prima Mastrinder von min¬

destens 15 Stück . 70 JL
II . Preis : Für die zweitbeste von mindestens 10 Stück

III . Preis : Für die drittbeste von mindestens 5 Stück . 20 JL
IV . Preis : Für das schwerste Mastrind . 15 .Jl .
V. Preis : Für das zweitschwerste Mastrind .iv . Gruppe : Mastfarre « :
I . Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 5 Stück . .

II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück

ICO JL

50 JL

10 JL.

50 Jl .
35 JL

III . Preis : Für den "
schwersten Mastfarren . . 15 Jl

IV . Preis : Für den zweitschwerstenMastfarren . 10 Jl .
V . Gruppe : Mastkühe :

I . Preis : Für die beste Samnilung von mindestens 10 Stück . . 10 Jl
II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück 20 JL

III . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 15 Jl .
IV . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 10 Jt

K . Für Käufer :
I . Preis . 60 Ji

für denjenigen ersten Käufer , der nachweist . daß er
mindestens 15 Stück Großvieh im höchsten Gesammt -
beirage , der bezahlt wurde , protokollarisch gekauft hat
und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durch
ihn im Viehhofe beläßt.

II . Preis . 50 Jl
für denjenigen ersten Käufer . der nachweist , daß er
mindestens 10 Stück Großvieh im zweithöchsten Ge-
fammtbetrage , der bezahlt wurde , protokollarisch ge¬
kauft hat und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt .

38,000 Abonnenten, 53. Jahrgang .Stuttgart .

Neues Tageblatt
und 966.9.4

General -Anzeiger für Stuttgart und Württemberg .

Auflage * 4,000 täglich.
Das verbreitetste Blatt Württembergs und desshalb das für

Anzeigen in diesem Bezirk weitaus wirksamste .
SC Inseratenpreis *90

für auswärts 20 Pf. die Colonelzeile. Reklamen 50* Pf. die Zeile .
- Abonnements —

bei allen Postämtern zum Preise von nnr M. 2.80 vierteljährlich .

III . Preis

IV . Preis

für denjenigen ersten Käufer, der nachweist , mindestens
7 Stück Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage
protokollarisch angekauft zu haben und das gekaufte
Großvieh bis zur Abschlachtung durch ihn im Viehhose
beläßt .

49 Jl

30 Jl .
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens
4 Stück Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrage
protokollarisch angekauft zu haben und das gekaufte
Großvieh bis zur Abschlachtung durch ihn im Vieh-
Hose beläßt .

10 Preise von je 10 Jl . 100 Jl
für die Käufer der 10 besten Znchtfarren .

Im städtischen Schlacht- und Viehhos dahier können 800 Stück Großviehtinter Dach aufgestellt werden.
Auf Verlangen der Viehbesiher wird gutes Heu, Mehl, Kleie und warmes

Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet.
Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des

fiädt . Viehhofes eingestellt und gefüttert werden.
Karlsruhe , den 17. Juni 1896 .

Der Stadtrath .
Krämer . Schumacher .

;»r Unterstützung bedürftiger Kriegs-Veteranen.
Ziehung am IS . und 16 . Juli 1896 .

67,000 Mark Gewinne Id baarem Gell.
Hauptgewinne in baar 25,000 Uk . , 10,000 Hk . ,

5,000 Mls ., 2,000 Hk . etc .
2918 Gewinne im Dctrag von 87,000 Wü . "WfZ

Preis eines Looses 2 Mk ., 11 Loose 20 Mk .
Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und

Ziehungslisten sind 25 Pfg . einzusenden . — Loose sind zu beziehen :
Dnrch die durch Makate vekannt gegevene« Verkaufsstellen ,

den Genrral-Loosvertrieb von Franz Pecher,
Kofkiefsrant in Karlsruhe , Kaiserstraße 78 ,

die Hauptagentur von Carl Götz, Lederhandlmigin Karlsruhe , Kevekstraße IS . 2646 .10 .3

(Colonial , Material , Farben , Landesprodukte ) ,
: günstigstem Geschäftsplatze einer bad. Kreis -Fabrikstadt , mit wohlhabenderUmgebung , seit mehr als 90 Jahren im Betriebe , mit vorzitglichem Detail ,ijl , weil der Besitzer sich zurückziehen will, mit drm gut eingerichteten Hause,großem Hof mit Einfahrt , geräumigen Magazinen re. z« verkaufe « . Das¬

selbe erfreut sich großer Kundschaft und hat einen sehr bedeutenden Umsatz —
würde sich auch für 2 Geschäftsleute eignen und beiden schönen Gewinn
obwerfen .

Näheres bei der Expediston d . Bl . , unter Nr . 2404.6.4

Anzeigen von Glas nnd Porzellan
M von vorzüglicher Mirkjrnnlreit

m rer

Badischen Landeszeitung.

zu Obersalzbrunn i . Schl .
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren - und Blasenleiden , Gries - und Stein *besch .werden , die verschiedenen Formen der Gicht , sowie fi**!A-n Vr hmim qt .i »m
Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen , gegenMagen- und Bannkatarrhe .Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen,Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco .

MpessMronenquelie Salzbrunn!
' *

BRENNABOR-RÄDER
Gebr . Reichstem * Brandenburg a . d. IL

Aelteste nnd grösste Fahrradiabrik des Continents
1600 Arbeiter . Jährliche Production 16000 Räder

Gegründet 1871.

648.24.19

Oie nicht gefallen, nehme auf meine Koste» zurück .

Die erste und in allen Orten spcciell in Beamten
kreiien eingeführte Nähmaschinenfabrik 8 . S » v « h -
solin , Berlin , Prenzlauerstr . 45 , versendet die
beste hocharmige Familiennäbmaschine neuester Con -
struciion , starker Bauart , hochcleganieu Nußbaumtisch
nnd Verschlußkasten mit sämmilichen Apparaten für

ä^T 45 Mark
mit dreißigiagiger Probezeit und 5 jähriger Garantie .
Tausende meiner Maschinen sprechen in ganz Deutsch¬
land für meinen Ersetz . Alle Systeme Schuhmacher- ,
Schneidermaschinen , insbesondere Ringschisschen , sowie
Waich- und Wringmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen .
Katalog u . Anerkennungen gratis u. franko. Maschinen ,

2366 . 5.1

Alle Sorten | Mk

/ \ Ruhrkohlen y\
Miss- u. Magerwürfel-Kohlen (Antlirncit)

Brannkohlen - Briketts , Marke
Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen-, Tannen- und Schnmrtenhalz 992.-
empfiehlt billigsts“f Louis Kratz ,

Marall . Kontor: Waldstraße 44. Karlsruhe .

Genre Separat
Jeder eomplette Joppen -Anzug nach Maatz

M . 60 .— N etto Kasse 2412.10.10
empfiehlt w . WOLF jl

’ . j
Karlsruhe , 82 a Kaiserstraße 82 a.

Kmlst »hk. |lut noch 5 fuge. MkM«tz.j
Circus Drexler

.

4 «/* Uhr
2801 .1

Sonntag den 21 . Ju.nl , nachmittags
nnd Abends 8 Uhr :

Zwei grosso
Gala - Parade - Vorstellungen.

Montag den 22 . Juni , Abends 8 Uhr :
Große Sport-Vorstellung.

Erlaube mir noch zu bemerken , daß mein Geschäft bedeutend groß¬
artiger ist, wie rs je war .

HochachtungsvollW. Drexler ,
Direktor und alleiniger Eigenthümer .

ONTINENTAL
PNEUMAT

Bester Velocipedreifen .

GAR AST Tili
für erstklassiges Material nnd sorgfältigste Au3füiirurg
Continental Caontsehone & Guttapercha Co ., Hannover .

Fabrikation 9.20. 15
sämmtl . technischer Gnmmiartikel, Hospital-Tuche, Bälle etc.

Natürliche Salzqaellenbäder , Sösswasser- , Dampf- , Heisslnft - , Kränter-
und Fluss- Bäder , I Krachen , Inhalation , Kaltwasserkur , Luftkur. Saison
15 . Mai bis 30. Septbr . Prospekte gratis durch die Baie -Direktion 1751

HöhenluftkurortT odtnauberg
1021 Meter = 3400 Fass ü . d. M .

Höchstgelegenes Dorf im Badischen Schwarzwald .
Gastbof n. Pension z. Sternen.

Bes . Otto Wissler .
Neu erbaut und komfortabel eingerichtet . Prospekte stehen gratis zu

Diensten . Mäßige Preise .
Cs empfiehlt sich bestens
(Näheres ertheilen auch bereitwilligst Gebr .

Kaiserstraße Nr . 237.)

der Besitzer,
iitzler , Karlsruhe»

2619.10.3

Die Herstellung von 367 qm Pstaster
an den llebergängen der Resioenzstratzen
soll dis 1. Juli k. I . , Morgens
8 Uhr vergeben werden . 2800.2.1

Angebote sind unter entsprechender
Aufschrift aus der Großh . Wasser- nnd
Straßenbau -Inspektion Karlsruhe , Red-
tenda cherstraße 25 , bis dahin abzugeben.
■■■■ 111 — — —

Moselweine,
milde und bouquetreich ,

;« Sv , « « , 75 , 90 , 1O0 «.
120 Pfg . , per I,iter im fass

oder per Flasche . 826
Proben gratis und franko.

C . Jessen ,
Karlsruhe, Karlstratze 24.

Bad Homburg v. d. II .
Villen . Bauterrai « u . s. w . zu ver¬

kaufen . Möb tlte Villen und Woh¬
nungen , eine Elage , 6 Zimmer , situ
mödliri , bochparterre mit Garten und
Gartenhaus u . Aussicht ans de» Taunus ,
ns Wunsch auch «Stallung und Remise.

Während der Saison zu vermieihen durch
die Jmmobilien -Ageniur 2653 .3 .3H. Glücklich in Hombnrg v. d . H.

■ Freudenstadt , ■
Botel Krone

mit Restaurant , ne « erbaut , zentral
gelegen, mit allem Comsorl der Neu¬
zeit ausgestattet (el« c<r . Licht , Zen¬
tralheizung , Telefon , Badeein -
richtung) . Borzügl . Küche, reine
Weine , keine Biere vom Faß , auf¬
merksame Bedienung . Wagen am
Bahnhof . Equipagen im Haus . Ver-
ebrl. Luftkurgästcn und GrschästS -
reisnden bestens empfohlen . 2212
W Liiufer z . Krone . W

mit grossartigem Don und sehrl

solid gebaut , ist SfillF flflUi
abzugeben bei 2474.7 .01

Xj . £ IaolSL ,
Karlsruhe ,

ßüppurrerstrasse 2, 2 Treppen .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Vrof. Dr . Gärtner ' fche Fettmilch» da
ie nahezu dieselbe chemische Zujammen -
etzung wie die Muttermilch hat . also

direkten Ersatz der Muttermilch blldet .
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .- 47

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt .
D . R . P . 82510 .

Milchsterilisir-Anstalt
I >r . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre und Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franeo.
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit . ._

X
<v

/

4 ?

&
f «
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et? O' X

Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avise , in der Filiale Svhfltlghslm
auf Flaschen gefüllt, zu Oriainalpreisen
M .4 — , M . 4 .50 , M . 5 - ,
franco versteuert. 2457.- 3
Karl Banmann ,

Karlsrnhe ,
Akademiestraße 20 .

2743 .- 2 Die Freih . v . Rotberg 'sche
Grundherrschaft inSthetnweilercmpf.
ihr Lager 87er, 9 Irr , 92er , 93er

MarköriiSler Weine
eigener Crescenz. Weine ä 50 —80 Pf .
pro Ltr . werden in kl. Gebinden abge¬
geben . Ferner Kirschenwaffer und
Hcfcn schnaps . ^

_
Solide Reisende n . Agenten
finden bauerndes Engagcmem mit
hoher Provi -ion für leicht vcrkäni-
lichen Artik-l ohne Muster . Für
Herren mit besserem Bekanntenkreis
rentables Nebeneinkommenebne Be-
russstör . Off. u . 8 . K. 726anHaasen -
stein & Vogler , A -G . , Hamburg .

2732.3.2
Sehr grosser Verdienst

auch als Nebenerwerb.
Ein altes solides Bankgeschäft

sucht intelligente , gewandte Persön¬
lichkeiten znm Engagement von Mit¬
gliedern für eine Gesellschaft zur
Ausnutzung chancenreicher Werlb -
papiere . Fachkenntniß nicht erfor¬
derlich . Kein Risiko . 2764.6.1

Off. nnt . P . N . 144 a. d. Annonce» -
Erpedition von Baasenstein &
Vogler , A- G ., Berlin 8 . W. 19 .

GebilöetesFraulein ,
30 Jahre (evangelisch ) , welches 3 Jahre
einen Haushalt geleitet bat , selbständig
gut kocht, auch mustkalisch ist, sucht ans
I . Juli ähnliche Stellung , am liebsten
in Baden - Baden , wenn auch nur sm
den Sommer . 2758.2 .2

Sehr grttes Zeugniß vorhanden .
Gest . Offerten unter B . B. 100 Hage¬

nau i. e .
Truck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . S in Karlsruhe .
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